
 
 
 
 

 
 
 
 

Ehrenbürger 
 

Heinrich Johannes Heinstadt 

 

Geb. am 19.8.1872 in Oppershofen/Oberhessen 

verstorben am 8.4. 1956 

 

Beisetzung auf dem Lorscher Friedhof 

 

 

Pfarrer Heinstadt kam im Juli 1904 nach Lorsch und gestaltete 

bis zu Beginn des Dritten Reiches in nicht geringem Maße das 

Lorscher Ortsgeschehen mit. Während seiner 38-jährigen 

Amtszeit wurden das Krankenhaus und der kath. Kindergarten 

"St. Nazarius" in der Stiftstrasse gebaut. Außerdem wurde die 

Kath. Pfarrkirche durch die beiden Seitenschiffe erweitert. Seine Kanzelpredigten gegen die neuen 

Machthaber des Nazi-Regimes hatten in den Jahren von 1934-36 eine zweijährige Verbannung zur 

Folge. 

1946 verlieh ihm die Gemeindevertretung die Ehrenbürgerwürde. 

 


